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1. Anlass und Vorgehensweise 

Anlass für die Aufstellung des Bebauungsplans ist der anhaltend hohe Bedarf nach 

Wohnbauland im Gemeindegebiet Sulzemoos. Auf der Fl. Nr. 609/5, Gmgk Sulze-

moos ist die Errichtung eines Einfamilienhauses vorgesehen. Es entspricht der Ab-

sicht der Gemeinde, für die ansässige und vor allem junge Bevölkerung Wohnraum 

zu schaffen, damit diese nicht zur Abwanderung verleitet wird. Ziel dieser Planung ist 

es, auf einer verfügbaren, mit begrenztem Aufwand erschließbaren und derzeit land-

wirtschaftlich genutzten Fläche Baurecht zu schaffen. Derzeit befinden sich keine 

Bäume oder Gebäude auf dem Grundstück.  

Aufgrund der Lage im planungsrechtlichen Außenbereich ist das Vorhaben gemäß 

§ 35 BauGB derzeit nicht zulässig. Da es sich um Flächen handelt, die an den Sied-

lungsbereich anschließen, griff die Gemeinde auf das städtebauliche Instrument der 

Einbeziehung von Außenbereichsflächen in das beschleunigte Verfahren nach § 13 b 

BauGB zurück. Die Aufstellung erfolgt demnach unter Nutzung der Verfahrenserleich-

terungen des § 13 BauGB. 

Das Bundesverwaltungsgericht hat am 18.07.2023 einen nach § 13b BauGB aufge-

stellten Bebauungsplan für unwirksam erklärt (Aktenzeichen 4 CN 3.22). Die Unwirk-

samkeit wurde damit begründet, dass § 13b BauGB mit der Richtlinie 2001/42/EG 

des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27.06.2001 über die Prüfung der 

Umweltauswirkungen bestimmter Pläne und Programme (SUP – Richtlinie) unverein-

bar ist. Nach dem Gericht ist es nach den Vorgaben der SUP -  Richtlinie ausge-

schlossen, Planungen zur baulichen Entwicklung des vormaligen Außenbereichs 

(§ 35 BauGB) von der Pflicht zur Durchführung einer Umweltprüfung vollständig aus-

zunehmen. Damit wurde zunächst klargestellt worden, dass § 13b BauGB nicht an-

gewendet werden darf.  

Bebauungsplanverfahren die nach § 13b BauGB in der bis zum Ablauf des 22. Juni 

2021 oder bis zum Ablauf des 31. Dezember 2023 geltenden Fassung, die vor Ablauf 

des 31. Dezember 2022 förmlich eingeleitet wurden, können jedoch nach Maßgabe 

des Absatzes 3 im beschleunigten Verfahren in entsprechender Anwendung des 

§ 13a BauGB abgeschlossen werden, wenn der Satzungsbeschluss nach § 10 Ab-

satz 1 bis zum Ablauf des 31. Dezember 2024 gefasst wird.  

§ 13a Absatz 2 Nummer 1 BauGB in Verbindung mit § 13 Absatz 3 Satz 1 sowie § 13a 

Absatz 2 Nummer 4 BauGB können nur dann entsprechend angewendet werden, 

wenn die Gemeinde auf Grund einer Vorprüfung des Einzelfalls entsprechend § 13a 

Absatz 1 Satz 2 Nummer 2 BauGB zu der Einschätzung gelangt, dass der Bebau-

ungsplan voraussichtlich keine erheblichen Umweltauswirkungen hat, die nach § 2 

Absatz 4 Satz 4 BauGB in der Abwägung zu berücksichtigen wären oder die als Be-

einträchtigungen des Landschaftsbildes oder der Leistungs- und Funktionsfähigkeit 

des Naturhaushalts entsprechend § 1a Absatz 3 BauGB auszugleichen wären.  

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereiche 

durch die Planung berührt werden können, werden an der Vorprüfung des Einzelfalls 

beteiligt. Wird das Verfahren nach Absatz 1 oder Absatz 2 nach Abschluss der Vor-

prüfung des Einzelfalls ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 

fortgesetzt, wird die Gemeinde dies einschließlich der hierfür wesentlichen Gründe 

ortsüblich bekanntmachen.  

Vorliegendes Gutachten prüft daher die voraussichtlichen Auswirkungen des Vorha-

bens Bebauungsplan Lindenstraße 16 der Gemeinde Sulzemoos und die mögliche 
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resultierende UVP-Pflicht, die eintritt, sobald erhebliche Umweltauswirkungen durch 

das Vorhaben zu erwarten sind. 

Dabei kommen die Prüfkriterien der Anlage 2 zu § 13a Abs.1 Satz 2 Nr. 2 BauGB zur 

Anwendung. 

2. Merkmale des Bebauungsplans 

zu prüfendes Merkmal Einschätzung der Erheblichkeit möglicher ne-

gativer Umweltauswirkungen durch das Vorha-

ben 

1.1 Ausmaß, in dem der Be-

bauungsplan einen Rahmen 

i.S.d. § 35 Abs. 3 UVPG 

setzt: 

„Pläne und Programme set-

zen einen Rahmen für die 

Entscheidung über die Zuläs-

sigkeit von Vorhaben, wenn 

sie Festlegungen mit Bedeu-

tung für spätere Zulassungs-

entscheidungen, insbeson-

dere zum Bedarf, zur Größe, 

zum Standort, zur Beschaf-

fenheit, zu Betriebsbedingun-

gen von Vorhaben oder zur 

Inanspruchnahme von Res-

sourcen, enthalten.“ 

    erheblich                                unerheblich 

Begründung: Ziel des gegenständlichen Bebau-

ungsplans ist es für ein Wohngebäude Baurecht zu 

schaffen. Im Wesentlichen geht es um die Arron-

dierung des Ortsrandes.  

Es werden Flächen in Anspruch genommen, die 

bisher dem planungsrechtlichen Außenbereich zu-

zuordnen sind. Zur Verringerung der Inanspruch-

nahme von Flächen für bauliche Nutzungen hat die 

Gemeinde darüber hinaus geprüft, welche Möglich-

keiten der Entwicklung in der Gemeinde, insbeson-

dere durch Wiedernutzbarmachung von Flächen, 

Nachverdichtung und andere Maßnahmen zur In-

nenentwicklung bestehen. Nach Kenntnis der Ge-

meinde bestehen im Gemeindegebiet nur wenige 

leerstehende, ungenutzte bzw. untergenutzte Ge-

bäude. Im Hinblick auf die Nachverdichtungsmög-

lichkeiten auf privaten Flächen hat die Gemeinde 

nur eingeschränkte Möglichkeiten zur Einfluss-

nahme.  

In der Abwägung bewertet die Gemeinde die ge-

ringfügige Inanspruchnahme von Außenbereichs-

flächen als nicht erheblich an, zumal es sich um 

eine Fläche handelt, die unmittelbar an ein bebau-

tes Grundstück anschließt und durch das angren-

zende Grundstück erschlossen werden.  

1.2  Ausmaß, in dem der Be-

bauungsplan andere Pläne 

und Programme beeinflusst 

    erheblich                                unerheblich 

Begründung: Im Plangebiet liegen keine rechts-

verbindlichen Bebauungspläne vor. Die Gemeinde 

sieht in dem Bebauungsplan das gemeindliche 

Programm und Ziel der Schaffung von Wohnraum 

unterstützt, daher wird eine positive Wirkung erwar-

tet.  



Sulzemoos  Bebauungsplan Lindenstraße 16 - Vorprüfung 07.02.2024 

 

 

PV Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München SUL 2-71 Seite 5/10 

zu prüfendes Merkmal Einschätzung der Erheblichkeit möglicher ne-

gativer Umweltauswirkungen durch das Vorha-

ben 

1.3  Bedeutung des Bebau-

ungsplans für die Einbezie-

hung umweltbezogener, ein-

schließlich gesundheitsbezo-

gener Erwägungen, insbe-

sondere im Hinblick auf die 

Förderung der nachhaltigen 

Entwicklung 

    erheblich                                unerheblich 

Begründung: Im Bebauungsplan kommen die An-

forderungen einer nachhaltigen Entwicklung zum 

Tragen. Statt der Ausweisung eines Wohngebietes 

im Außenbereich wird im Bestand und mithin im 

teilweise bereits erschlossenen Gebiet nachver-

dichtet. Es handelt sich nicht um eine spornartige 

Entwicklung in den Außenbereich. 

Ziel des Bebauungsplans ist die weitgehende Er-

haltung des Gebietscharakters. Die Planung sieht 

eine maßvolle Nachverdichtung und eine Neu-

schaffung von Baurecht unter Einbeziehung um-

weltbezogener und gesundheitsbezogener Erwä-

gungen vor, z.B. durch die Rücksichtnahme auf 

den vorhandenen Baumbestand und durch die 

Festsetzung von grünordnerischen Maßnahmen. 

1.4  für den Bebauungsplan 

relevante umweltbezogene, 

einschließlich gesundheitsbe-

zogene Probleme 

    erheblich                                unerheblich 

Begründung: Beim Plangebiet handelt es sich um 

ein Allgemeines Wohngebiet, welches an die freie 

Landschaft angrenzt. Umweltbezogene und ge-

sundheitsbezogene Belastungen sind nicht vorhan-

den. 

In der Nähe des Plangebiets befinden sich landwirt-

schaftlich genutzte Flächen, wodurch es, auch bei 

ordnungsgemäßer Bewirtschaftung, zu Lärm-, Ge-

ruchs- und Staubemissionen kommen kann. Auf 

Grund des Standortes in einer ländlichen Ge-

meinde ist diese Belastung zu erwarten. Im Gel-

tungsbereich des Bebauungsplanes liegen keine 

bekannten Altlastenverdachtsflächen. 

Südlich des Plangebiets liegt das Biotop Nr. 7733-

0010 „Teichkette östlich Sulzemoos“ vor.  Es wird 

darauf hingewiesen, dass nach § 30 Abs.1 und 

Abs. 2 BNatSchG (Bundesnaturschutzgesetzes) 

sind Handlungen, die zu einer Zerstörung von Bio-

topen führen können, verboten. Durch diesen Be-

bauungsplan ergibt sich keine erkennbar negative 

Beeinträchtigung auf das Biotop. Die Vernetzungs-

strukturen, die von dem linearen Biotop übernom-

men werden, sind nicht beeinträchtigt. 
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zu prüfendes Merkmal Einschätzung der Erheblichkeit möglicher ne-

gativer Umweltauswirkungen durch das Vorha-

ben 

1.5  Bedeutung des Bebau-

ungsplans für die Durchfüh-

rung nationaler und europäi-

scher Umweltvorschriften 

    erheblich                                unerheblich 

Begründung: Bei der Zulassung und Ausführung 

von Vorhaben sind z.B. die Auswirkungen auf eu-

roparechtlich geschützte Arten zu prüfen. Auf 

Grund der Lebensraumausstattung (Intensivgrün-

land in unmittelbarer Nähe von Wohnbebauung) ist 

nicht mit Vorkommen besonders geschützter Arten 

zu rechnen. Sollten wider Erwarten doch beson-

ders geschützte Arten von der Planung betroffen 

sein, können die Verbotstatbestände nach § 44 

BNatSchG jedoch ausgeschlossen werden. Durch 

den Bau des Wohngebäudes wird das Risiko der 

Tötung und Verletzung von Exemplaren der betref-

fenden Arten nicht signifikant erhöht. Ein Verstoß 

gegen das Tötungs- und Verletzungsverbot liegt 

demnach nicht vor. 

Darüber hinaus kann die ökologische Funktion der 

von dem Neubau ggf. betroffenen Fortpflanzungs- 

und Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang 

weiterhin erfüllt werden. Es liegt demnach kein Ver-

stoß gegen das Verbot, Fortpflanzungs- oder Ru-

hestätten der wild lebenden Tiere der besonders 

geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu 

beschädigen oder zu zerstören, vor. Der Erhal-

tungszustand der lokalen Populationen verschlech-

tert sich nicht. 

3. Merkmale der möglichen Auswirkungen und der voraussichtlich 
betroffenen Gebiete 

zu prüfendes Merkmal Einschätzung der Erheblichkeit möglicher nega-

tiver Umweltauswirkungen durch das Vorhaben 

2.1  Wahrscheinlichkeit, 

Dauer, Häufigkeit und Um-

kehrbarkeit der Auswirkun-

gen 

    erheblich                               unerheblich 

Begründung: Die Auswirkungen des Vorhabens 

dauern an, solange der Bebauungsplan rechtsver-

bindlich ist. Art und Umfang der Änderungen des 

Bebauungsplans orientieren sich an der benachbar-

ten  

Eine Umkehrung der Auswirkungen des Bebau-

ungsplans ist vrstl. nicht möglich. Die Auswirkungen 

der Planung werden durch grünordnerische Maß-

nahmen minimiert. 
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zu prüfendes Merkmal Einschätzung der Erheblichkeit möglicher nega-

tiver Umweltauswirkungen durch das Vorhaben 

2.2  kumulativer und grenz-

überschreitender Charakter 

der Auswirkungen 

    erheblich                               unerheblich 

Begründung: eine kumulative Wirkung von erheb-

licher Wirkung ist nicht zu erwarten. Die Neuschaf-

fung von Baurecht ist im Vergleich zu den bestehen-

den baulichen Anlagen gering. 

2.3  Risiken für die Umwelt, 

einschließlich der menschli-

chen Gesundheit (zum Bei-

spiel bei Unfällen) 

    erheblich                               unerheblich 

Begründung: Im Umkreis des Geltungsbereichs ist 

kein Betriebsbereich gemäß § 3 Nr. 5a  

BImSchG vorhanden. Insofern sind gemäß § 50 

BImSchG hervorgerufene Auswirkungen aufgrund 

von schweren Unfällen im Sinne des Art. 3 Nr. 13 

der Richtlinie 2012/18/EU in Betriebsbereichen auf 

benachbarte Schutzobjekte gemäß § 3 Abs. 5d 

BImSchG nicht zu erwarten. 

Aktive Tierhaltungsbetriebe befinden sich nördlich 

des Änderungsbereichs. Aufgrund der großen Ab-

stände zum Geltungsbereich sind keine Auswirkun-

gen zu erwarten. Auf das Plangebiet wirken dem-

nach keine gebietsuntypischen Immissionen ein.. 

2.4  Umfang und räumliche 

Ausdehnung der Auswirkun-

gen 

    erheblich                               unerheblich 

Begründung: Über das Plangebiet hinaus ergeben 

sich keine Auswirkungen durch den Bebauungs-

plan. Die Baurechtsschaffung induziert nur eine un-

erhebliche Zunahme des Verkehrs. Die Nutzung 

richtet sich nach dem Charakter der Umgebung. Ne-

gative Auswirkungen durch Lärm sind daher nicht 

zu erwarten. Eine weiträumige Ausdehnung der 

Auswirkungen ist nicht zu erwarten. Hinweise zur 

Vermeidung von Lichtverschmutzung werden in den 

Planunterlagen gegeben.  

2.5  Bedeutung und Sensibili-

tät des voraussichtlich be-

troffenen Gebiets auf Grund 

der besonderen natürlichen 

Merkmale, des kulturellen Er-

bes, der Intensität der Boden-

nutzung des Gebiets jeweils 

unter Berücksichtigung der 

Überschreitung von Umwelt-

qualitätsnormen und Grenz-

werten 

    erheblich                               unerheblich 

Begründung: Besonderheiten hinsichtlich des kul-

turellen Erbes und der Intensität der Bodennutzung 

liegen im Plangebiet nicht vor. 

Besondere natürliche Merkmale sind größere 

Baumbestände südlich, außerhalb des Plangebie-

tes. Negative Auswirkungen werden nicht erwartet. 

Bau- und Bodendenkmäler sind nicht vorhanden. 

2.6  Betroffenheit folgender Gebiete: 

2.6.1  Natura 2000-Gebiete 

nach § 7 Absatz 1 Nummer 8 
    erheblich                               unerheblich 

Begründung: nicht vorhanden (FIN-Web LfU vom 
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zu prüfendes Merkmal Einschätzung der Erheblichkeit möglicher nega-

tiver Umweltauswirkungen durch das Vorhaben 

des Bundesnaturschutzge-

setzes 

Februar 2024) 

2.6.2  Naturschutzgebiete ge-

mäß § 23 des Bundesnatur-

schutzgesetzes, soweit nicht 

bereits von Nummer 2.6.1 er-

fasst 

    erheblich                               unerheblich 

Begründung: nicht vorhanden (FIN-Web LfU vom 

Februar 2024) 

2.6.3  Nationalparke gemäß 

§ 24 des Bundesnaturschutz-

gesetzes, soweit nicht bereits 

von Nummer 2.6.1 erfasst 

    erheblich                               unerheblich 

Begründung: nicht vorhanden (FIN-Web LfU vom 

Februar 2024) 

2.6.4  Biosphärenreservate 

und Landschaftsschutzge-

biete gemäß den §§ 25 und 

26 des Bundesnaturschutz-

gesetzes 

    erheblich                               unerheblich 

Begründung: nicht vorhanden (FIN-Web LfU vom 

Februar 2024) 

2.6.5  gesetzlich geschützte 

Biotope gemäß § 30 des 

Bundesnaturschutzgesetzes 

    erheblich                               unerheblich 

Begründung: nicht vorhanden (FIN-Web LfU vom 

Februar 2024) 

2.6.6  Wasserschutzgebiete 

gemäß § 51 des Wasser-

haushaltsgesetzes, Heilquel-

lenschutzgebiete gemäß § 53 

Absatz 4 des Wasserhaus-

haltsgesetzes sowie Über-

schwemmungsgebiete ge-

mäß § 76 des Wasserhaus-

haltsgesetzes 

    erheblich                               unerheblich 

Begründung: nicht vorhanden (Informationsdienst 

Überschwemmungsgefährdete Gebiete LfU vom 

Februar 2024 und Kartendienst Gewässerbewirt-

schaftung Bayern LfU vom Februar 2024) 

 

2.6.7  Gebiete, in denen die 

in Rechtsakten der Europäi-

schen Union festgelegten 

Umweltqualitätsnormen be-

reits überschritten sind 

    erheblich                               unerheblich 

Begründung: Es liegen hierzu keine Hinweise vor.  

2.6.8  Gebiete mit hoher Be-

völkerungsdichte, insbeson-

dere Zentrale Orte im Sinne 

des § 2 Abs. 2 Nr. 2 des 

Raumordnungsgesetzes 

    erheblich                               unerheblich 

Begründung: Gemäß Landesentwicklungspro-

gramm Bayern (LEP) vom 01.06.2023 ist Sulze-

moos nicht als Zentraler Ort bestimmt. 
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zu prüfendes Merkmal Einschätzung der Erheblichkeit möglicher nega-

tiver Umweltauswirkungen durch das Vorhaben 

2.6.9  in amtlichen Listen     

oder Karten verzeichnete 

Denkmäler, Denkmalensem-

bles, Bodendenkmäler oder 

Gebiete, die von der durch 

die Länder bestimmten Denk-

malschutzbehörde als archä-

ologisch bedeutende Land-

schaften eingestuft worden 

sind 

    erheblich                               unerheblich 

Begründung: Bau- und Bodendenkmäler sind nach 

derzeitigem Kenntnisstand nicht vorhanden (Bay-

ernviewer-Denkmal LfD vom Februar 2024) 

4. Zusammenfassende Bewertung 

Ziel der Aufstellung des gegenständlichen Bebauungsplans ist eine maßvolle bauli-

che Entwicklung am Ortsrand von Sulzemoos unter weitgehender Erhaltung des Ge-

bietscharakters unter Einbeziehung umweltbezogener und gesundheitsbezogener 

Erwägungen. Das Baurecht wird geschaffen unter Abwägung mit den Belangen des 

Umweltschutzes. Hierfür beinhaltet der Bebauungsplan eine Grünordnungsplanung. 

Maßgebliche Ziele sind der Erhalt ausreichend bemessener Grünflächen für die Orts-

randeingrünung und für den klimatischen Ausgleich sowie der Schutz wertvoller Grün-

strukturen südlich des Plangebietes. Maßnahmen gegen wild abfließendes Oberflä-

chenwasser sind zu prüfen und ggf. umzusetzen. 

Nach Vorprüfung des Einzelfalls ergeben sich durch das Vorhaben voraussichtlich 

keine erheblichen negativen Umweltauswirkungen, die nach § 2 Abs. 4 Satz 4 in der 

Abwägung zu berücksichtigen wären. Der Bebauungsplan kann demnach im be-

schleunigten Verfahren nach § 13 b bzw. gemäß den Verfahrenserleichterungen nach 

§ 13a BauGB aufgestellt werden. 

 

 

 Gemeinde Sulzemoos, den  ................................................................  

 

 

 

   ..........................................................................................  

  Erster Bürgermeister Johannes Kneidl 
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